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Kleine Lösung für Hostinné-Platz
Von Thomas Tritsch

Bensheim. Man hatte sich mehr er-

hofft, wie Maximilian Gärtner für die

CDU betonte. Eine Belebung sei

aber dringend notwendig – wenn

auch nur im kleineren Rahmen. „Es

ist besser, als dort gar nichts zu un-

ternehmen.“ Es ging um die Umge-

staltung des Hostinné-Platzes, die

ein paar Nummern kleiner ausfallen

wird als ursprünglich geplant (wir

haben berichtet).

Die vorgeschlagenen Varianten

eines Heidelberger Planungsbüros

lassen sich vor Ort nicht umsetzen.

Das ergab eine Prüfung durch die

Fachbehörden und die Feuerwehr.

Die verschlankte Planung sieht nun

begrünte Sitzmodule im Bereich

zwischen Neumarkt, Stadtbücherei

und PiPaPo-Theater vor. Die genau-

en Standorte will die Stadt noch mit

den ansässigen Ladenbesitzern ab-

stimmen.

Doch bevor die reduzierte Versi-

on umgesetzt werden kann, soll sie

auch mit Anliegern und weiteren Ak-

teuren besprochen werden. Das for-

derten die Fraktionen von CDU, SPD

und FDP in einem gemeinsamen

Änderungsantrag, dem am Montag

im Haupt- und Finanzausschuss

mehrheitlich zugestimmt wurde.

Anregungen aus der Öffentlichkeit

sollen danach in den weiteren Pro-

zess eingespeist werden, heißt es

nun in der modifizierten Verwal-

tungsvorlage.

Franz Apfel (Bürger für Bens-

heim) und Rolf Tiemann von der

FWG votierten gegen den Grund-

satzbeschluss aus dem Rathaus, den

Haupt- und Finanzausschuss: Gremium stimmt Umgestaltung des Hostinné-Platzes zu

Apfel als „Alibivorlage“ bezeichnete.

Er enthalte letztlich nichts mehr, was

für eine positive Entwicklung der

Bensheimer Innenstadt von Bedeu-

tung wäre. Thomas Götz und Doris

Sterzelmaier von Bündis90/Die Grü-

nen enthielten sich der Stimme und

verwiesen auf die Relevanz einer

Machbarkeitsstudie, die im weiteren

Prozess vorgelegt werden soll. „Die-

se darf nicht vernachlässigt werden“,

so Sterzelmaier. Da es ohnehin ei-

nen Dialog mit Anliegern geben soll,

erschloss sich den Grünen der Ände-

rungswunsch der Koalition nicht.

Im Haushalt stehen für die Maß-

nahme Mittel in Höhe von 375000

Euro zur Verfügung. 300000 Euro

sind förderfähig durch das Land

Hessen. Gut angelegtes Geld für

mehr Aufenthaltsqualität an einem

prominenten Platz in der City, so

Maximilian Gärtner weiter, der die

allgemeine Enttäuschung über die

geplatzte Ursprungsplanung aber

nachvollziehen kann. Um die Fris-

ten bezüglich der Fördergelder ein-

zuhalten, soll es jetzt flott vorange-

hen.

Im Sitzungssaal des Rathauses

wurde auch die Satzung über die Er-

hebung von Gebühren für die Unter-

bringung von Flüchtlingen und an-

deren ausländischen Personen in

der Stadt Bensheim diskutiert, die

zuvor bereits im Ausländerbeirat

einstimmig befürwortet wurde. Im

HFA ergab sich eine längere Debatte

um die Höhe der Kosten und Neben-

kosten sowie über die Anrechnung

von Sozialleistungen auf die Unter-

bringungsgebühren, die pro Person

und Monat bei 465 Euro liegen.

Das Geld muss auch dann gezahlt

werden, wenn die Unterkunft nicht

oder nur teilweise genutzt wird. In

Härtefällen kann auf die Gebühr

aber auch verzichtet werden, heißt

es in der Satzung, die sich an bleibe-

berechtigte Menschen mit einer Auf-

enthaltserlaubnis richtet. Sie kön-

nen privatrechtliche Mietverträge

abschließen und in Ausnahmefällen

weiter in einer Unterkunft leben.

Dafür braucht es eine Gebühren-

satzung, die auch garantieren soll,

dass die kommunalen Kosten für

eine Einrichtung gedeckt werden

können. Da die Stadt plant, je nach

Bedarf weitere Unterkünfte anzu-

mieten, kann und muss die Satzung

eventuell künftig nochmals modifi-

ziert werden.

Entbehrliche Debatte
HFA-Vorsitzender Werner Bauer

(SPD) kommentierte die Debatte um

inhaltliche Details im Gremium als

entbehrlich. Man habe als Stadt oh-

nehin keinen Spielraum bei der ver-

bindlichen Berechnungsgrundlage.

Die vorliegenden Informationen

gelte es zu akzeptieren. Das Nut-

zungsverhältnis zwischen Stadt und

der untergebrachten Menschen (in

Gemeinschaftsunterkünften und

anderen Wohnformen) ist öffent-

lich-rechtlicher Natur und zeitlich

begrenzt.

Armin Zeißler (Stadt Bensheim)

betonte die Notwendigkeit der Sat-

zung als Rechtsgrundlage für eine

ohnehin sehr komplexe Berechnung

der Gebühren. Für eine längere De-

batte über einzelne Paragrafen sei

der Ausschuss nicht das richtige Fo-

rum. Auch Bürgermeisterin Christi-

ne Klein verwies darauf, dass die

Kommune für die Berechnung und

Anrechnung individueller Sozialleis-

tungen nicht zuständig sei. Die Sat-

zung wurde bei zwei Enthaltungen

(Grüne) einstimmig verabschiedet.

Ohne Gegenstimmen votierte der

Ausschuss für das weitere Vorgehen

der vom Land geförderten Dorfent-

wicklung inklusive Prioritätenliste

und Machbarkeitsstudien. Ziel ist

eine Stärkung der Stadtteile. Auch

die Maßnahmen für ein Waldmana-

gement im Kontext des Klimawan-

dels wurden vom HFA einstimmig

befürwortet. Dabei geht es um die

Stilllegung von ehemals bewirt-

schafteten Waldflächen und die För-

derung von deren natürlicher Ent-

wicklung, um die Weichen für einen

stabilen und zukunftsfähigen Forst

zu stellen.

Das für den Bensheimer Stadt-

wald zuständige Forstamt Lampert-

heim hatte die vom Bund definierten

Kriterien aus lokaler Perspektive ge-

prüft und fachlich kommentiert. Bei

rund 910 Hektar Stadtwaldfläche

müssen fünf Prozent einer natürli-

chen Entwicklung zugeführt werden

(rund 45,5 Hektar). Im Stadtwald

sind bereits 44,7 Hektar stillgelegt.

Durch eine weitere Fläche in Hoch-

städten in der Größenordnung von

2,4 Hektar nahe des Felsbergwegs

kann der erforderliche Wert erreicht

und noch übertroffen werden.

Die Fraktionen im HFA kommen-

tierten das Förderprogramm als

richtigen Weg für die Zukunft des

Waldes im Zuge klimatischer Verän-

derungen.

Viel Spaß zum Zehnjährigen
Familienzentrum: Krippe Kastanienbaum feierte Jubiläum

Wünschen und Erinnerungen ver-

ewigen konnten und wodurch eine

Kastanienblätterwand entstand, die

die Arbeit der Erzieherinnen über

die Jahre hinweg anerkannten.

Hüpfburg und Entenangeln
Für die Kinder wurden unter ande-

rem eine Hüpfburg, Entenangeln

und ein Bad voller Kastanien aufge-

baut, was mit viel Freude und in ei-

ner entspannten Atmosphäre ge-

nutzt wurde. „Der Tag passte wun-

derbar zu unserer Einrichtung, weil

unsere Vision, Kinder zu glücklichen

und verantwortlich handelnden

Menschen zu erziehen, hier erlebbar

wurde und unser tolles Erzieherin-

nenteam an den verschiedenen Sta-

tionen zeigen konnte, was es konkret

bedeutet, Kinder auf dem Weg des

Balanceaktes zwischen selbstbe-

stimmten Spielen und Rücksicht des

Gegenübers zu begleiten“, resü-

mierte Nina Melk ein gelungenes

Fest, das von den Familien gut auf-

genommen wurde. red

Bensheim. Bei bestem Wetter feierte

die Krippe Kastanienbaum am

Samstag ihr zehnjähriges Bestehen

und lud zu einem großen Familien-

fest ein. Die Einrichtungsleitung

Nina Melk eröffnete das Fest und

dankte allen Eltern, die sich mit viel

Engagement an diesem Fest beteiligt

hatten.

Würstchen, Waffeln und Getränke
„Ebenso danke ich Irene Wimmer,

die zu Anfang als Einrichtungslei-

tung einen pädagogischen Grund-

stein legte, der bis heute noch eine

Tragfähigkeit in unserem Alltag mit

den Kindern besitzt“, würdigte Nina

Melk ihre Vorgängerin. Bei Würst-

chen, Waffeln und kalten Getränken

wurden Erinnerungen ausgetauscht

und zum Teil alte „Erinnerungsord-

ner“ aus der Krippezeit angeschaut,

die die ehemaligen Kinder mit-

brachten.

Das Erzieherinnenteam bereitete

Kastanienblätter vor, auf denen sich

die ehemaligen Kinder mit guten

Die Krippe Kastanienbaum feierte am Samstag mit einem Familienfest ihr
zehnjähriges Bestehen. BILD: THOMAS NEU

Besondere Naturfotografien
Bensheim. Es sind kleine Quadrate

mit außergewöhnlichen Fotos, die

den Betrachter in ihren Bann ziehen:

In der Galerie 1589 in der Benshei-

mer Innenstadt sind wunderschöne

Fotografien des Darmstädter Natur-

fotografen Nisse Kremser ausge-

stellt.

Dabei hat der 19-jährige Schüler

des Ludwig-Georg-Gymnasiums

nicht nur ein gutes Auge für perfekte

Bilder, er hat auch ein Herz für den

Vogelschutz und engagiert sich im

Nabu. Eine Vogelart hat es ihn be-

sonders angetan: der Bienenfresser,

der mit bunten Federn exotisch an-

mutet und in unseren Breiten früher

nicht vorkam.

Den Profiteur des Klimawandels,

eigentlich in Südeuropa beheimatet,

hat Nisse Kremser in Ingelheim ent-

deckt und fotografiert. Mit einem Vi-

deoprojekt über diese Vogelart hat er

außerdem Preise bei „Jugend

forscht“ gewonnen. Man braucht

Geduld und gute Nerven, wenn man

so scheue Vögel fotografieren und

filmen will und so hat Nisse Kremser

hunderte Stunden lang das Verhal-

ten des Bienenfressers durch eine

selbst gebaute Beobachtungshütte

erforscht.

In der Galerie 1589 kann man

aber nicht nur Bilder des Bienenfres-

sers bewundern, sondern auch an-

dere heimische Vogelarten. Dabei

hat Nisse Kremser die Vögel so foto-

grafiert, wie er sie wohl sieht: Kunst-

werke der Natur – die es zu bewah-

ren gilt. tn/BILD: THOMAS NEU

Cantemus singt
Bach-Kantaten

Bensheim. Am Sonntag (16.) führt der

Kammerchor Cantemus ab 18 Uhr in

der Pfarrkirche Sankt Georg vier

Kantaten von Bach auf. Damit feiert

das Ensemble ein berühmtes Datum

der Musikgeschichte: Bach nahm

vor fast genau 300 Jahren sein Schaf-

fen als Thomaskantor in Leipzig auf.

Cantemus stellt zusammen mit

dem Offenbacher Vokalensemble

Prophet, vier Solisten und dem Or-

chester concerto classico Frankfurt

Werke aus dem ersten Leipziger

Kantatenjahrgang vor. Die Leitung

hat Christoph Siebert.

Karten sind im Vorverkauf zu ha-

ben in der Buchhandlung May in

Heppenheim, der Buchhandlung

Nuss in Auerbach und bei der Tou-

rist-Info Bensheim. Im Vorverkauf

kosten sie 20 Euro; Schüler und Stu-

denten zahlen fünf Euro, auch an der

Abendkasse. Dort gibt es Karten

ohne Ermäßigung für 22 Euro. red

Der heutigen Ausgabe (ohne Postvertriebs-
stücke) liegen Prospekte folgender Firmen
bei:

AV-MARKT LAU GMBH, Bensheim,
Fehlheimerstr. 100

GALERIA

SEGMÜLLER, Weiterstadt, Im Rödling
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Trauerbegleitung
im Ehrenamt

Bensheim. Der Trauer Raum und Ge-

hör geben, das übernehmen im Hos-

piz-Verein Bergstraße speziell quali-

fizierte Ehrenamtliche. Angeleitet

von hauptamtlichen Koordinatorin-

nen führen sie Einzelgespräche, lei-

ten Wandergruppen oder Veranstal-

tungen in den Geschäftsräumen.

Sie sind verständnisvolles Gegen-

über, das einfühlsam und aufmerk-

sam zuhört. Sie vermitteln Verblie-

benen Verständnis für ihre Trauer

und begleiten bei den Herausforde-

rungen, die diese mit sich bringt.

Ab Herbst wird der Bensheimer

Verein weitere Menschen auf die eh-

renamtliche Trauerbegleitung vor-

bereiten. Die Qualifizierung beginnt

im Herbst und umfasst achtzig Un-

terrichtseinheiten. Zusätzlich sind

praktische Begleitungserfahrungen

im Rahmen kleinerer Projekte ange-

dacht. Um Interessierten die Tätig-

keit und das Konzept des Qualifizie-

rungskurses vorzustellen, findet am

25. Juli um 19 Uhr im Seminarraum

am Wambolterhof 3 ein Infoabend

statt. Eine Anmeldung zu der Veran-

staltung ist nicht erforderlich. Per-

sönliche Fragen können auch vorab

telefonisch geklärt werden.

Kontakt: Hospiz-Verein, Am

Wambolterhof 4-6, Telefon 06251/

989450, Mail verein@hospiz-berg-

strasse.de, www.hospiz-bergstras-

se.de. red

Auftritt der Feierabend-Musikanten
Fehlheim. Die Original Feierabend-

musikanten aus Fehlheim laden für

Freitag, 21. Juli, um 19 Uhr wieder zu

ihrem traditionellen Dämmer-

schoppen unter der alten Kastanie

auf dem Juxplatz in Fehlheim

(Schulstraße, hinter der Sparkasse)

ein. Die Zuhörer können sich einen

Abend lang von bester Blasmusik

unterhalten und auf eine Polka-Rei-

se durch Südböhmen entführen las-

sen.

Für kühle Getränke und Gegrilltes

wird gesorgt sein. Die Original Feier-

abendmusikanten stehen unter der

musikalischen Leitung von Michael

Löw. Durch das Programm wird Jens

Adler führen. red/BILD: MUSIKANTEN
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